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Zum 300 Geburtstag Franckes hat Beyreuther Aaus heute fast unbekann-

ten Predigten und Berichten des Waisenvaters Dokumente zusammengestellt, die 1n
se1ine wesentlichsten Glaubensaussagen hineintühren un die Anfänge der Stiftungen
miterleben lassen. Die Quellenstücke sınd aut wWwe1l Kernprobleme des halleschen
Pıetismus bezogen und konzentriert, näamlich aut die Fragen: Wıe wırd 1124  - eın
Christ? un: Wıe geschieht die Einübung 1Ns Christentum? Dementsprechend kommt
zunächst Franckes Anschauung VO) Entscheidungscharakter des christlichen Glaubens

Wort, Iso seine Theologie der Bekehrung un Wiedergeburt. Es folgt darauf
seine Lehre VO:  am} der „NCU! reatur“ der Gläubigen, se1ine Verkündigung der Eın-
heit VO'  3 Glaube und Ta des untrennbaren Zusammenhanges von Rechtfertigung
und Heiligung. Sehr geschickt hat den Schlufßß e1nes jeden Gedankenganges
einen Bericht ber Franckes eıgenes Verhalten gestellt, da{fß die vorhergehenden
Worte eindrucksvoll durch das Zeugnis der Tat bekräftigt werden. Das dem halle-
schen Piıetismus eigentümlıche Hindrängen auf die Lebenswirklichkeit des Glaubens
konnte nıcht besser verdeutlicht werden. Im Nachwort finden WI1Ir sodann eıne kurze
kritische Auseinandersetzung mı1t den Eıinseitigkeiten und Gefahren der Theologie
des Piıetismus.

Die Auswahl konzentriert sıch bewußt auf Aussagen Franckes VO überzeitlicher
Bedeutung. Das Biographische kommt arüber kurz wiırd die große, für
Franckes SaNzZeS Leben fundamentale Auseinandersetzung mIiIt der Orthodoxıie, die
se1n Werk zerstoren trachtete, leider nıcht ZUr Sprache ebracht Durch den AB-
druck einıger wichtiger Briefe Spener, die diese Dınge betreffen, der einer der
grofßen Kampfpredigten die orthodoxe hallesche Stadtgeistlichkeit ware dieGestalt Franckes tür den Leser spannungsreicher un Jebendiger geworden.

Um seinen Lesern den Zugang Z Barockpietismus erleichtern, hat die
Texte gyekürzt un ıhren Stil modernisiert. Vor jedem Kapitel efindet SlCh eine
kurze Einführung, die die nachfolgenden Zeugnisse 1n den Gesamtzusammenhang
der Entwicklung Franckes einordnet un iıhre Bedeutung für die damalige un
heutige Zeıt umreißen sucht. In dieser Form 1St das Werk sechr geeignet, einem
yrößeren Leserkreis eınen unmittelbaren Einblick 1n die Glaubenswelt eıner der LAt-
kräftigsten Gestalten UNseTer Kirchengeschichte veben.
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Den sachlichen Kern dieser Aufsatzsammlung bildet die Auseinandersetzung mı1ıt

den Angrıifien, die die skandinaviıschen Theologen (3östa Hö un Leıiv Aalen
die Theologie Zinzendorts Nie:  men haben, welche MI1It der Forderung schlie-
ßen, ber Zinzendortfs Werk hinweg Z Tagesordnung einer wahrhaft evangeli-schen Theologie überzugehen“ (vergl dazu (3Öösta Hök, „Zinzendortfs Begrift der
Religion“, 1948, Leıyv Aalen, „Der unsc Zinzendorfs teolog1“, 1932 ders., „Die
Theologie des Graften Zinzendorf“, ın der Elert-Gedenkschrift, 199550 220—240).

Im einzelnen nımmt Beyreuther Stellung tolgenden Thesen Zinzendorf habe
1mM Gegensatz den Reformatoren das notwend un heilsame Spannungsver-hältnis VO  e (Gesetz und Evangelium zerstOrt durS eine antinomistische Wieder-
geburts- un: Vollkommenheitslehre, die den Kampf die Sünde verwerfe un:
das (zesetz 1im Evangelium aufhebe (Gösta Hök), se1 eın Exponent „einer VO

zeitgenössischen Spirıtualismus beeinflufßten Neubildung des augustinısch-mystischenErbes“, seın Menschen- un: Gottesverständnis habe sıch auf der Grundlage der
Anthropologie Augustins entfaltet, wonach Natur und Gnade sıch erganzen, weil
die Offtfenbarung (Gottes der kreatürlichen Sehnsucht des Menschen entspricht. Wıe
VOr ihm Augustın un: nach ihm Schleiermacher habe den Gewißheitsgrund der
relıg1ösen Wahrheit 1n das menschliche Gefühl verlegt. Religiöser Individualismus,


